
2. Grünflächen wirken auf Stadtklima 
Dicht besiedelte Räume stellen durch Bebauung und Der Deutsche Wetterdienst empfahl, Städte sollten mehr 
Raumverdichtung im Vergleich zu offenen Landschaften Grün- und Wasserflächen zur Vemiinderung von Wär 
oder waldreichen Arealen Wämeinseln dar. Was im Winter me-Überschüssen schaffen. Grünflächen und -schneisen 

eignen sich für Kaltlufttransporte und Entwicklung von 
Lufteigenzirkulationen, setzen keine Emissionen frei und 
filtern Stäube und Gase. 
Untersuchungen von Grünräumen in Berlin ergaben, dass 
Temperatureffekte von Grünflächen abhängig von ihrer 
Flächengröße sind. 50 ha* große Anlagen wiesen nachts 
bis 2 Grad Temperaturunterschiede zu ihrer Umgebung 
auf, 1000 ha* große Anlagen bis 5 Grad Difierenz. Direkte 
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manche Vorteile für Stadtbewohner mit sich bringen mag, 
wirft vor dem Hintergrund des Klimawandels jedoch Pro- 
bleme auf. Nach den Hitzewellen in Europa 2003 und 2006, 
mit mehreren Zehntausend Hitzetoten in Städten, sehen 
Forscher viele Städte nicht gut auf den Klimawandel vorbe- 
reitet. 
Immer dichtere Bebauung und Vekehrsflächen führen zu 
einem verminderten Austausch von Luftmassen, zu stei- 
genden Wärmeüberschüssen und damit insbesondere in 
den Sommermonaten zu einer beeinträchtigten Lebens- 
qualität. 

klimatische Wirkungen einer 36 ha* großen Grünfläche 
waren bis 420 m weit in bebaute Zonen nachweisbar, eine 
212 ha* große Fläche zeigte bis zu 1300 m weit in bebaute 
Bereiche hinein nachweisbare Wirkungen. 

* 1 Hektar (ha) = 10.000 m2 

Fläche (ha) 

Temperaturdifferenz verschiedener Berliner Grünanlagen zu ihrer unmittelbaren 
Umgebung in Abhängigkeit von ihrer Flächengröße. 

(Nach V. STOLPNAGEL 1087 1 SUKOPP & WlTTlG 1908) 

Wärme- und Kälteinseln in Hamburg an einem Hitzetag im Sommer 2010. 
In Gebieten mit den wenigsten Grünflächen und der dichtesten Bebauung 
sind die gröBten Hitzeinseln. GroBe Grünflächen wie der Duvenstedter Brook, 
der Ohlsdorfer Friedhof, der Stadtpark, das Niendorfer Gehege, der Volkspark 
und die Harburger Berge senken in ihrem Umfeld die Temperatur durch Be- 
schattung, Verdunstung und andere Faktoren. 


